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Für den, Sicb.eruc.gs- and. Xonirolldienst 'fieldjo. 
bis heute 7 "weibliche Mi t arb e it e r aus. Da ab an. 
Gen.. Kürschner' für die Unter st ützsomg unserer Ab­
teilung durch die Koßsiaadierung einer Genossin*.

- Es- ist die Erkenntnis bei den Mitarbeitern zu ver­
tiefen, eine aktive Informationserarbeiiung zur vor- 
bexigenden Vexliiaderung von. Aktivitäten. Verhafteter dur c hzus e t ae u»
Jeder Schematismus in den Sicb.erun.gs- und Kontroll- 
kollektivea muß vermieden werden»

-Forderung für alle Mitarbeiter:
alle gesetzlichen Bestimmungen, Befehl© und ¥eisungen 
konsequent eInhalten, und durchsetzen.

—' Die genaue Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen 
für den jeweiligen Verantwortungsbereich ist Vor­
aussetzung für jeden Mitarbeiter im operativen 
.UntersuchungshaftVollzug.

- Im Mäxs/April werden mit den Referatsleitern die DA 1/86 und nachfolgende Ordnungen und Veisungen ausgewertet und eine Überarbeitung der FQM auf der 
Grundlage der DA l/86 vorgenommen.

6.,Gen. Oberst Voßwinkel, Leiter der Abt, XIV BV Halle
"Ergebnisse und Erfahrungen in der Zusammenarbeit 
mit der Untersuchungsabteilung und mit den. aufsichts­führenden. Staatsanwalt bei der Durchsetzung einer hohen. 
Ordnung, Sicherheit und Disziplin in der Untersuchungs- . haftanstatt"
- Mit der DA l/36 wurde eine einheitliche und MfS- 

spezifische Regelung für den UntersuchungshaftVollzug 
getroffen. Die DA l/86 ist sin echtes Pührungs- und 
Leitungsdokument für den Leiter.

- Es finden regelmäßige Absprachen mit dem Leiter der 
Abt. IX statt - Dienstag 09*00 h — und tägliche Absprachen zwischen den Seferatsleiter Operativer

. Vollzug und dem verantwortlichen Mitarbeiter der 
v Abt. IX. .
- Jährlich findet eine Dienstbesprechung zwischendem Leiter der Abt. dem Leiter der Abt» ,XXV,dem Staatsanwalt und wenn nötig dem Referatsleiter 
Operativer Vollzug statt,. Dabei werden solche Schwerpunkte wie:


